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Seelforge Konrad Martin, Profeffor und Bifchof

(1812-1879), Von Migr. Prof. Dr. W il
Die Pfarrei. Fine Grundlegung. helm gr. 80 (262 unÖ Ja=

Von Conlitantin Noppel S, J 8}  8  8 feln) Paderborn 1937, BonifatiusDruckerei.,
(240 reiburg l Dr 1939, HMerÖer. Ö.00, geb, 8, -

3.-3 geb. 4,20. Im Leben Dieles Bekenners chmwerer
Die Pfarrei eht leit eftiva ZIV@e1 Jahrzehn=

fen mehr 1DIE Je iIm VordergrunG chrift.  =  = eit Dar bisher manches Dunkel, unÖ er
große Biichof bei er Verehrunglichen Denkens unÖ© Handelns. Beidem ID nicht mm volles Verftändnis gefunden.,die Schrift ın 1ach Dem Wefentlichen aus: Die vorliegende gründliche rbeit gibt

gerichteter Zuflammenichau run!  =  = 1  @, umfaffende Darftellung, zeigt
iage bieten. Bei er Knappheit 101 fie KonraD artin alg Profeflor, Kirchenfürft
Doch an Reiner Dder el aufgemorfenen unÖ enich, er Qie chmwmeren Proben der
Fragen DO Bedeutung vorübergehen, ohne reue, Umficht unÖ Charakterfeftigkeit

Das übernatürlicheStellung nehmen. glänzen© eitanQO. Die Biographie IDIFr
Element er Pfarrei IDIr Dbeivußt heraus volles Licht auf Fragen, Qie bisher nicht
gehoben. Zugleich aber 1IDirO in ihrem GE vecht Durchfichtig IDaren, mie Bifchofsmahl,
ichichtlichen Werdegang, IDIE ihrem Ge u charakterliche Eigenichaften, enn
itelltfein un irken aum un eit er Verfaller fich bemüht, ehrlich unÖ
auch ihre Erdgebundenheit klar gefehen gründlich alle nge behandeln, Qann
Das Buch pricht jedem lebendigen Chri= kann Oas Gefamtbild OPs großen annes
en, ob rieiter OOer Laie., Aur gemwinnen. »Daß eın Mann DON folch

Noppel großer Impulfivität, SelbftändDigkeit un®
ArbeitsireuDde Öft anftieß un fich mieder:
holt vergriff, eg er Feftigkeit unLebensbilder

ar  ına Schiner, Führer in Kirche Geradheit Oieles Charakters, den cChmwmeren
ermicklungen Dder Kulturkampfzeit un

unÖ© aafl. Von Paul O e hafltonay en alten, Qie er Bifchof {ragen P,
80 (85 mit Abb.) Luzern 1938, mmer zeigte T fich tiefgläubig; unbeug=

er U, Co, Geb 1.8 lam IDar Oie reue Zur Pflicht, Die orge
Der große KarDdinal, Qer immer unliver: für eineer un Oas Recht er Kirche.«

lal achte, im Rahmen er großen Finheit Aus Oper fachlich nüchternen und gemwiffen=
haften Daritellung eriteht 0as Bild einesQes Mittelalters, ein freuer Kämpfer Ffür

irche unÖ Papfittum, für Die europäifche hervorragenden Oberhirten, Der re
Finneit Qem Kaifer, eın ein! er Hindurch fein Amt führte »mit tiefen, all:

eitigen enntnilien, mit vaftlofenSonDerung. Vielleicht ıit er gerade 0es
Tätigkeit, mit immer gleichem FEifer alshalb QOem Ichmeizerifichen Beimvußtiein fremO©

geblieben, IDIE lein fernes rab Om. eın wahrhaft guter, katholifcher Bilchof«
hat auf e erkur 1879 Nr 200).aitonay, er allıler, Pies S, JGrund QOPsS großen erkes DON Büchi

unÖ Müller * eın herzerfrifichendes, volks  F Hildebran® ÖÜ e Hemptinn Önch
tümliches Büchlein über feinen größten DON Beuron, Abt DON MaredDfous, eriter
Landsmann gefichrieben unÖ verlucht hn Primas OPsS BenediktinerorDens. Von
dem Herzen dDes Volkes mwieDder na  L4  her Dom. ne ÖO e oreau OS
ringen, ohne Qie großen 1ivachnen OP$S er DON Hieronymus ene 0O.S
Renaiffance= Titanen gleicht Ja in g0 (136 UL, Abb.) Beuron, 1938,
manchem leinem bemundDderten Vorbild Beuroner Kunftverlag. O, Pr
Julius IM vertulchen. Die ScCHhiveizer Fin großes StÜück eit: unÖ Kirchen:
un© beilonDders le  ıne LanDsleute ivberden gefchichte IDirO gezeichnet mit Oem en
ihm für 0as Rraftvoll unÖ urmüchlige dieles nnes, OP$S eriten Abt=Primas er
Büchlein Dankbar fein. OrDdensfamilie OPsS eiligen BeneDikt. Der

Junge elg  e Grafenfohn als Sech:Strobel
zehnjähriger Leib und en er itter=

aus lichen Verteidigung OP$s Papites gemweiht,Büchi-Müller, ar9ına
Schiner als Staatsmann un Kirchenfürft. IDar SOlDdat auch als Mönch feinen

BDde üuürich 1923, reiburg U, 1937,. eriten Ordensjahren, DO ODIZIa in
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Beuron unÖ 1e Offizier au alg Dden Gottesgaben, un fIchon aran en
Abt DON Maredfous unÖ als eriter Abt: mWir, DIe 0as Sichverlieren zZum gemwin
Primas 0OPs SJanNnzen rOenNs. berragenDe nen 1DirO.« In Dieflem ichönen nne be=
Weite OCs Geifltes und Arbeitskraft, 1ÖD= glückt xuch Oas Wortft DO »fchöpferifchen
erifche Leiftungen Klofterbau, als Sterben« eßten Kapitel: DO  — Der 'oll=
GrünDder verfchiedener eien unD Bau. eNnDung Pies
meiflter DON S nleilm, bezauberndDde üte,
gepaart mit fürftlicher Wiürde, un DOT Neue evangelifche Theologieem Oie efe Frömmigkeit gaben ihm
10as Einmaliges, üÜbergefchichtliches, Die Die Geichichte Der evangelifchen

heologie feit O0em DeutfchenZum Papft als Stellvertreter ealismus. Von ÖOr StephanChrifti, Oie FreunOfichaf unÖ bedingungs=
Ofe Ergebenheit gegenüber Leo I1 unÖ (Sammlung Töpelmann, BD., 9,) gr. 8°
Pius iın für ihn Beobachtung feines (XV Ul 343 S Berlin 19}8, Töpel»

iNann.,. Ö,.80Wahlipruches  *  Chriftus InNnea bDifa, Die Darz
ftellung Oieles Lebens ift geftragen DON F eine Gefchichte, Oie nich ur die
ner ftaunenden 1TIUur unÖ emunDde Strömungen er evangelifchen Theologie
Fruns, Qie uUuns tiefen, Dberftändnis emweils Oen allgemein ge  gen und
vollen Einblick in Öie vyeiche Welt leines ohilofophifchen Strömungen er eit Pin
innern Lebens geben. Pies leuchten © zeig(t, OonDdern Qie auch olge  s  =

richtig Opn Verluch macht, fir Iyftematifch
aus einem Gemebe DO  - GrundfpannungenHeiligenlieben

Lehrme  er
begreiflich machen? DOT em aus er

ene »ZzimWilchen Chriftusglauben un natürlicher
chen Lebens. Von Abt er eligion« ($.3), der weiterhin aus
D eipperg 80 (80 S Freis= einandDergeht »Pine nfien1ıDp un exten
DUrg - Br 1938, Herder, In appban fip gerichtete eMWESUNG 0Ps aubens«

1.5 (S 4) Luther Öie »FEinheit all Diefler
»Was ene01 vxDIiele JahrhunDerte hin. pannungen« (S. 4), und geht mmer

Neu die »FEinheit er charfen Span  =Ourch vDermoO  @, 0as DETMAS CT auch eufe
noch Führer lein zZu wahren, eigen(t= HNUNSECN, Oie OÖrn evangelifchen Glauben
lichen Leben als Sanzer unÖ Sanzer kennzeichnen« (S 01), im »Durchgang

Ourch mmer urn Bruch unD mmenifch.« An and er ege OPs Bene. Anfatz« (S 329), bei dem aberOikt mir dem Verfaffer nicht 10e7, »grunÖdlegen Öie erfite Revolution, Oie
DON er Richtigkeit Dieler Einleitungsmorte

&z  u  berzeugen. Auf Raum mwerden iOrpaliftiiche geblieben« Das Werk
rag QOamift einen zıveifachen Charakter.die über Ü rs ur monaftifche Leben hinaus Einmal geht überra  en en Bah=für Oas r1i en überhaupt gelten  = ıen unflerer früheren YC DO  z er »Span  s  =en Grundfläge er ege OPs hl. BeneDdikt

überzeugen Vargelegt. Was er ene: nungseinheit«, aber ohne fich Rritifch Dar:
über klar mwerden, Daß OÜas nur auf

nı  en ege allgemein chriftlich unÖ katholifcher Grundlage möÖöglich (vglüberzei i ir zulammengetragen unfere »Religionsphilofophie er katholi
zZu »FunDament, ufbau, Lebensziel unÖ en Theologie«),. annn aberge er
Zur Vollendung« 0OPs chriftlichen Lebens Verfuch, Oprm eu  en IDdealismus DEer:
Starke Anregungen gehen qaUus DON en Zu Dileiben, Sem mit
eOanken über Löfung er pannung Z1D01:
ichen InDdividuum unÖ emelin:  aft, Hin=

MmMer mWieder betonten Diftanz (Die eben
Ooch er Oialektifchen Theologie verdan

führung 0Oes Denkens unÖ YTebens auf Dleibt), aber ohne Oaß 0O9as Verhältnisoft als Grundlage OPs chriftlichen Lebens, Ichen Abhängigkeit und Diftanz Zu
unÖ über Gemeinichaft perfonaler Schau ner leßten Klärung me., So übermwiegtUÜbrigens bietet Qie Darftellung eine qauf: eiDer, in em el  um OPs Stoffes, erfällige Ahnlichkeit mit Oem Gedankengut FinDrucR weglofen Vermehens., Es einOPs nl Ignatius DON Loyola Dis FOr=z ORUumMen OPs Dunklen als er Re:mulierungen hinein un Dis Zu leßten formation. Przymwara S, JWort Suscipe MEe, Domine.

SO Oie IDvaNnre Gottesliebe ZUr Die evange  iche Kirche unÖ Oie
egßten Entfaltung er Menichen runen. geiltigen O0Ps 19, Jahr:
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